
bon vor
fiehlt

175.

ein La
und ſof

n ake

Jahn
bei den
rötker
t.

nan nke
ler win

ht du

ht ſoſen
)08.

n Wage
Nr. l gebracht werden.
Vittwe.

riedrih
die erge

fen und

as wwerthe

anne ſeit
il wurde
indem ich

t erhaltet
s geehrten

werde.

geehrtu
enen CEtu

angekommen.

SierteljAhrlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Nbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß t äberall nur32 F.

Inſerate für den Tourier werden an
genommen Jn Leipzig in derL r C 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,D O Univerfzätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creag
ſchen Buchhandkung, Breite

weg No. 156.
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cerriers
bei Schwetſchke) zu richten.

än. O m anW 226. Halle, Montag den 28. September
Hierzu eine Beilage.

1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer, daß wir in Rückſicht auf die immer
mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.

Vom 1. October an wird der Quartal- Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-
bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanftalten überall Einen Thaler betragen und wollen un-
ſere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration

für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.

Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß

Halle, den 5. September 1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schornſteinfeger-Gehulfen, Unteroffizier Jeitner in
a und dem Einlieger Franz Richter in Leisnitz,

riebe fort ſZreiſes Le

hrten G

obſchutz, die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen und

Den bisherigen Direktor des Land und Stadtgerichts
zu Bromberg, Ober-Landesgerichts-Rath Horn, in derſel-
ben Dienſteigenſchaft an das Land und Stadtgericht zu
Naumburg a./S. zu verſetzen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt von Duüſ-
ſeldorf, und der OberBerg Hauptmann und Direktor im
Finanz Miniſterium fur das Berg, Hutten- und Salinen-

Graf von Beuſt, aus der Rhein- Provinz hier

Die „Augsb. Allg. Ztg. theilt in Nr. 254 aus Ber-
lin vom 1. Sept. die Nachricht mit, daß die Emittirung
der neuen Banknoten auf das nächſte Jahr verſchoben ſei.
Wir können aus ſicherer Quelle verſichern daß der Druck
derſelben bereits begonnen hat und deren Ausgabe jeden-
falls im laufenden Jahre erfolgen wird. (Allg. Pr. Z.)

Expedition des Couriers.

Oeffentliche Blatter erwähnen, wie einer Thatſache,
daß auf der Jnſel Nonnenwerth die Einrichtung und Er-
öffnung eines foöormlichen Nonnenkloſters unter Zulaſſung
der Regierung ſtattgefunden habe. Wir haben Gelegenheit
gehabt, uns über dieſe Angelegenheit auf zuverläſſigem Wege
zu unterrichten, und ſind zu der Verſicherung in den Stand
geſetzt, daß zwar bei den Behörden Antrage eingegangen
ſind, welche die Errichtung einer barmherzigen Schweſtern
anzuvertrauenden Kranken- Anſtalt auf der gedachten Jnſel
zum Zweck haben, daß indeß uüber dieſe Antrage noch kein
Beſchluß gefaßt, mithin auch die Erzahlung, daß die Re-
gierung die Umwandlung der auf Nonnenwerth befindlichen
Gebäude in ein Ronnenkloſter genehmigt habe, vollkom-
men unbegrundet iſt. (Allg. Pr. Ztg.

Eilenburg, d. 23. Sept. Bei der heute hier ſtatt-
gefundenen Wahl des Provinzial-Landtags- Deputirten der
collectiv wählenden Städte des aus den Kreiſen Merſebnurg,
Delitzſch, Bitterfeld, Wittenberg, Schweinitz, Torgau und
Liebenwerda beſtehenden Wittenberger Wahlbezirks, mit
Ausnahme der Städte Wittenberg, Torgau und Merſeburg,
welche beſondere Deputirten waählen, und deſſen Stellvertre-
ter wurden:



1) der geweſene Bürgermeiſter und Oeconom Zeiſing
in Brehna zum Deputirten

2) der Bürgermeiſter Hennig in Jeſſen, und
3) der Bürgermeiſter Stockmann in Schlieben zu

des erſtern Stellvertretern
erwählt.

Koblenz, d. 20. Septbr. Der engliſche Jngenieur-
Lieutenant Waghorn, welcher wegen ſeiner Verſuche, die
oſtindiſche Oberlandspoſt nach London, uber Trieſt durch
Deutſchland zu fuühren, in neuerer Zeit vielfach genannt
worden iſt, wird morgen abermals mit der indiſchen Poſt
auf dem Wege nach London uüber Mannheim hier eintref-
fen. Jn letztgenannter Stadt wird fur ihn ein beſonderes
Dampfboot die Stadt Worms“ der Koölniſchen Geſellſchaft
bereit gehalten damit er mittelſt deſſelben ſofort nach ſei-
ner Ankunft in Mannheim ſeine Reiſe ſogleich rheinabwärts
weiter fortſetzen kann. Auch hier und in Koln ſind alle
Anſtalten zum ſofortigen Anſchluß an die Eiſenbahn getrof-
fen. Man iſt ſehr auf den Erfolg dieſes abermaligen Ver-
ſuches des Hrn. Waghorn geſpannt indem die Wichtig-
keit dieſes Unternehmens fur Deutſchland klar am Tage
liegt.

Breslau, d. 20. Sept. Am 4. d. wurde Prediger
Ronge auf das PolizeiBureau geladen und ihm eine Ober-
präſidial-Verfugung folgenden Jnhalts vorgelegt: Es ſei die
Nachricht eingegangen, daß Prediger Ronge die Abſicht
habe, den 6. Sept. zu Namslau im Freien Gottesdienſt zu
halten wenn Ronge dieſe Abſicht beſtätige, ſo ſolle er ſo
fort verhaftet werden. Prediger Ronge erklärte, daß er
von einer ſolchen angedichteten Abſicht bis jetzt nichts wiſſe.
Außerdem wurden ihm noch vier andere Verfuügungen mit-
getheilt und er ſo fuunfmal zu Protokoll vernommen. Die
zweite Verfügung betraf den angeblichen Gottesdienſt zu
Lähn, weshalb er ohne Verhör und Urtheil hatte verhaf-
tet werden ſollen. Die dritte enthielt eine Anklage, daß
Prediger Ronge dem Prediger Vorwerk auf Bitten der Ge-
meinde zu Nimptſch aſſiſtirt und die Abendmahlsrede zur
Jahresfeier gehalten hatte. Jn der vierten war eine Ver-
ſchärfung der frühern Androhungen enthalten. Durch die
funfte wurde Prediger Ronge zu 10 Thlr. Strafe verux-
theilt, weil er zu Liſſa bei Breslau Gottesdienſt gehalten,
wovon er dem Ober-Praſidenten vorher nicht Anzeige gemacht
hatte. Es wollen ſich, gleich Schmiedeberg, noch mehrere
Gemeinden an den König bei deſſen Anweſenheit in Schle-
ſien bittweiſe um Erlaubniß zum bisher verweigerten Mit-
gebrauch der evangeliſchen Kirchen wenden.

Königsberg. Der Hauptverein für die Provinz
Preußen hat unterm 16. Sept. folgendes Schreiben an den
Centralvorſtand des Guſtav-Adolph Vereins in Leipzig ab
geſendet:

Aus dem amtlichen Berichte des von ſeiner Sendung
nach Berlin zurückgekehrten Deputirten des preußiſchen Haupt-
vereins der evangeliſchen Guſtav-Adolph-Stiftung, Hrn. Sub-
rector Wechsler, haben wir erſehen, daß der eine unſerer De
putirten, der Vorſitzende im Vorſtande des Hauptvereins für
Preußen, Hr. Prediger Dr. Rupp, von der Hauptverſamm
lung als Abgeordneter ausgeſchloſſen worden iſt. Da derſelbe
ſtatutenmäßig von den Deputirten der Kreisvereine unſerer Pro
vinz gewählt und wie ſeine beiden anerkannten Mitdeputirten
mit einer vollſtändigen Legitimation von uns verſehen war, ſo
muß uns der gegen ihn gefaßte Beſchluß aufs höchſte befrem
den. Wir erkennen uns durch dieſen Beſchluß nicht nur in
unſern durch die Satzungen des Geſammtvereins, namentlich

halten auch die heilige Sache des GuſtavAdolph Vereins durch
denſelben gefährdet und fühlen uns daher verpflichtet: gegen die
von der Majorität der Hauptverſammlung in Berlin beliebte
Ausſchließung des Abgeordneten Rupp auf das feierlichſte und
entſchiedenſte hiermit zu proteſtiren. Wir bitten Einen hoch
löbl. Centralvorſtand, dieſen unſern Proteſt ſämmtlichen Ver
einen Deutſchlands mitzutheilen und behalten das Weitere der
Beſchlußnahme der Hauptverſammlung unſerer Provinz vor.“

Hildburghauſen, d. 23. Sept. Unſere Dorfzeitung
ſagt, indem ſie uüber die Ausweiſung des Dr. Rupp ſpricht
»Rechtsgelehrte erklären die ganze Verhandlung für wider
rechtlich und ungultig. Sehr wichtig iſt, was jetzt erſt be
kannt wird, daß dem Eentralvorſtande ein Schreiben des
ſäch ſiſchen Cultus Miniſters v. Wietersheim eingehändigt
wurde, worin derſelbe erklärte, daß die ſächſiſche Regie
rung ihren Antheil an dem Protectorat des GuſtavAdolph
Vereins zuruckziehen werde, wenn der Verein ſich nicht von
der Richtung des Dr. Rupp losſage. Das macht die Sa-
che anders, aber nicht beſſer.“ (Berl. Sp. Ztg.

Der Groß Alslebener Zweig Verein der Guſtar-
Adolph Stiftung hat gegen die Abſtimmung des Paſtor
Schubring in der Rupp'ſchen Frage Proteſt eingelegt, und
ſagt, er ſei es unſerm Vaterlande ſchuldig, das ubrige J
Deutſchland nicht in dem Glauben zu laſſen, als ob die
engherzige Glaubensrichtung, aus welcher, neben den un
verholen ausgeſprochenen politiſchen Ruckſichten, die Aus
ſchließung des Dr. Rupp hervorgegangen zu ſein ſcheint
unter ſeinen Mitgliedern die allgemeine ſei.

Altona, d. 20. Septbr. Dieſen Morgen wurde in
den hieſigen Kirchen, ſowie in den übrigen der Herzogthi
mer eine Erklärung des König-Herzogs, welche er am i.
Sept. als an ſeinem Geburtstag ergehen laſſen, von der
Kanzel verleſen. Ob dieſe Erklärung das Land beruhigen
wird, muß die Zeit lehren, fur den Augenblick läßt ſich
dies ſchwer beurtheilen. Die Aufregung wird hoffentlich,
wenn ſie nicht irgendwie ausgebeutet wird, abnehmen und
der beſonnenere Theil des Volks wird ſich freuen, daß der
Brand, der aufzulodern drohte, wenigſtens gemildert iſt.
Man wird ſich von den unbeſtimmten und uübertriebenen
Befurchtungen ab und deſto entſchiedener auf die immer
noch bleibenden Hauptpunkte richten, bei denen der Zwei
fel durch die neue Erklärung nicht geloöſt und wo das Be
denken immer noch ernſt genug iſt. (D. A. Ztg.)

Großbritannien und Jrland.
„London, d. 18. Septbr. Die Regierung iſt äußerſt

thätig, alle Häfen, Schiffswerften und Arſenale in den be
ſten Vertheidigungſtand zu ſetzen der Herzog von Welling-
ton und der Marquis von Angleſea bereiſen deshalb die
Kuſte, und wo ſie noch geweſen, haben ſie ſowohl Veran-
derungen in den beſtehenden Feſtungswerken, als die An
legung von neuen anbefohlen. Auch wird allenthalben ge
worben, um ſowohl in Jndien und in den übrigen Kolo-
nien, als im Mutterlande die Regimenter vollzählig zu ma-
chen. Die Whigs ſind freilich eben ſo wenig zum Krieg
geneigt, als ihre Vorgänger; aber ſie brauchen ihn weni-
ger zu fürchten als dieſe, weil ſie Jrlands gewiß ſind.
Hier arbeitet O'Connell ohne Unterlaß für ſie und die Geiſt
lichkeit mit ihm.

Aus Jrland lauten die Berichte fortdauernd ſchlecht.
Jn Folge der Noth wurde die Zahlung der Pachtzinſe ver-
weigert, auch rottete ſich das Volk oft zuſammen.
jenes große Elend treten die kleinen Plankeleten des jungen

den F. 10 derſelben verbürgten Rechten verletzt, ſondern wir und alten Jrland ſehr in den Hintergrund.
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meiſter Franz Große zu Zörbig ver-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landge-
meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1847 ein bisher betriebenes Hauſir-Ge-
werbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfan-
gen wollen werden hierdurch aufgefordert,
in den Tagen

vom 1. bis 3. October d. J.
Vormittags von 8--12 Uhr

ſich perſönlich in meinem Geſchäfszimmer
hierſelbſt zu melden.

Die, welche einen Gewerbeſchein bereits

verhaltenszeugniß ihrer Ortsbehörde, Dieje-
nigen aber, welche ein Hauſirgewerbe erſt

außer dem Wohlverhal-
tensatteſte auch einen Ausweis über ihr
Alter beizubringen.

Nur Diejenigen, welche bis zum 3. Octo-
ber d. J. zu einem Gewerbeſcheine ſich mel-
den, werden in die Liſte der Hauſirer auf-
genommen, und haben Die, welche in obi-
ger Friſt ſich nicht melden, es ſich ſelbſt
beizumeſſen, wenn ſie auf ſpätere Meldung
den Gewerbeſchein erſt nach dem 1. Januar
1847 erhalten und ſonach den Betrieb ih-
res Gewerbes nicht mit Eintritt des Jah-
res beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwärtige Bekanntmachung ungeſäumt
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 7. Sept. 1846.
Oer Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Subhaſtations-Patent.
Folgende, von dem Bierbrauereibeſitzer

Heddrich zu Hettſtedt an den Seiler

kaufte Grundſtücke:

J. Das Wohnhaus Nr. 84 zu Polleben,
nebſt Hofraum, Scheune, Stallung,
Garten Baumkabeln und Brauerei-
Utenſilien gerichtlich taxirt, nach

Abzug der Laſten, auf 713 Thlr. 12
Sgr. 6 Pf.

II. Ka e Wandel Acker in Polleber
lur:

a) 2 Acker hinter Rulsdorf, Nr. 32
taxirt 134 Thlr.

b) 1 Acker vor der Kirche, Nr. 191
taxirt 56 Thlr.,

c) Acker am Mansfäeldiſchen Wege,
Nr. 357 taxirt 183 Thlr.,

d) 1 Acker im Weſterpietz, Nr. 386
taxirt 60 Thlr.,

e) 1 Acker im Heerwege, Nr. 489
taxirt 59 Thlr.,

H 1 Acker im Hubttzer Felde, Nr. 524
taxirt 58 Thlr.,
Acker am Holzwege, Nr. 598

taxirt 37 Thlr.,
h) 3 Acker Acker auf dem Lerchenbuſche,

Nr. 1325 taxirt 210 Thlr.,
i) 1 Acker am Sonnenberge, Nr. 1347 a

taxirt 64 Thlr.,
k) 4 Acker auf dem Oberriesdorfer Ber-

ge, Nr. 1474 taxirt 272 Thlr.
13 Acker auf der alten Burg, Nr.
1629 taxirt 75 Thlr.,

unter Berückſichtigung der Abgaben,
Hypothekenbuch von Polleben Vol. V.

No. 248, pag. 3111.
ſollen an Gerichtsſtelle zu Polleben

am 11. December 1846
Vormittags von 11 Uhr ab

im Wege der nothwendigen Subhaſtation
verkauft werden.

Die Gemeinheitstheilung über die ganze
Polleber Flur iſt eingeleitet.

Taxe Hypothekenſchein und Verkaufs-
Bedingungen ſind in der Regiſtratur des
Patrimonial- Gerichts zu Erdeborn einzu-
ſehen.

Alle unbekannten Realprätendenten wer-
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden.

Erdeborn, den 15. Auguſt 1846.
Gräflich Schwerin'ſches Patrimonial-

Gericht des Amtes Polleben.
Roloff.

Cigarren-Tabacke:
Florida-Deckblatt,

vanna- QualitätCuba-Umblatt und Einlage, alte feine
Havanng do. do.,

Domingo-Deckblatt,
Portorieo do. u. Umblatt 8 9 Sgr. umblatt u. Einlage 5 6

Varinas-Blätter, 14Kentuckyu. Maisville, ſchönes, blattreiches Deckgut 8—9
Pfälzer, alter, milder Taback,Pfälzer- ähnlichen, leichten, hellen Aufarbeiter,

hat abzulaſſen die Cigarren- Fabrik und Taback- Handlung vonF- Shlenverg, kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Prima 1 r Secunda 25 Sgr., Tertia 20 Sgr. pr. Pfund.

Pennſylvaniga do., großes, feines Blatt mit ſchwachen
Rippen, vortheilhafter als Domingo und von Ha

20 pr. 7Qualität, 14 pr.
16 Pr.15--20 2 Pr.

7 pr.
2 pr.

Pr.
13 15 Thlr. pr. Centner

11 pr.

Mercadier Fabre's
aromatisch-medicinische Seife.

Dieſe nach den Zeugniſſen der berühm-
teſten Herren Aerzte gegen rheumatiſche
und gichtiſche Affectionen, gegen
Flechten, Sommerſproſſen, e
ſchärfen aller Art, ſowie gegen ſpröde,
trockene und gelbe Haut, ſich ſo
vielfach bewährte Seife, welche ſich auch
noch beſonders zu einer vortrefflichen Toi
letten-? und Bade-Seife eignet, und daher
zur allgemeinen Anwendung zu empfehlen
iſt, habe ich der Papierhandlung
von Th. Henning in Halle, Leip

igerſtraße, zum Verkaufe üdergeben,
wo dieſelbe in grün verſiegelten Packetchen,das Stück zu 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe-
ſchen Gebrauchs- Anweiſung verſehen, zu
haben iſt.

J. G. Bernhardt in Berlin.
Tag- und Nacht- Netze zum Lerchen

Streichen, wie auch alle Netze, die zur
Jagd anwendbar ſind, ſind zu haben an
der Promenade Nr. 1346.

IIétel de Prusse.
Heute, Montag, Wurſtſchmaus und freie

Nacht.

Neue Bleiweiss- Fabrik.

Einem geehrten Publikum erlhaube ich
mir hiermit die Eröffnung meiner auf hie-
Rgew Platz neu angelegten

Bleiweiß Fabrikganz ergebenſt anzuzeigen, und empfehle ich

mich insbeſondere den verehrl. Handlungen
mit der Bitte, mich recht bald mit deren
werthen Aufträgen zu beehren, deren Aus-
führung ich auf das Pünktlichſte nachkom
men werde. Ueberhaupt wird es ſtets mein
eifrigſtes Bemühen ſein, das mir zu ſchen-
kende Vertrauen der geehrten Abnehmer
durch ſchnelle Ausführung ihrer werthen
Aufträge und hauptſächlich durch Lieferung
ſchön weißen und gut deckenden Fa-
brikats zu erhalten.

Der Preiscourant des Fabrikats ſteht
den Herren Abnehmern jeder Zeit zu Dien-
ſten. Wegen des Verkaufs von Blei-
zucker werde ich in einigen Tagen das Nö-
thige mittheilen. (Preis-Verzeichniſſe des
Fabrikats ſind auch in der Buchhandlung
von C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben zu haben.

Nordhauſen, W 4. Sept. 1846.
E. F. Fürſt,

Hagenſtraße Nr. 43.
Sonntag den 4. October ladet zum

Erndtefeſt ganz ergebenſt ein
Kuntze in Lebendorf.



Die Seiden und Modewaaren Handlung
von S. PPöm,

Brüdergtrasse,
zeigt hiermit den Empfang ihrer neuen
Meßwaaren einem geehrten Publikum hof
lichſt an.

Am Mittwoch, als den 30. d. M., bleibt
mein Geſchaft Feſttags h geſchloſſen.

Pintus.
NeueMesswaaren.

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt,
empfehle ich einem hieſigen und auswärti
gen Publikum die neueſten in Pariſer
und Wiener Geſchmack gearbeiteten
Winterhüte, Capotten und Hau-
ben, ſowie auch franzöſiſche Sticke-
reien, Bänder, Du men Ballblu-

Spitzen und Haargarnirun-en. u Meyer Michaelis,
gr. Schlamm.

Mittwoch d. 30. d. M. iſt
das Geſchäft geſchloſſen.

Ein unverheiratheter Gärtner in den vier-
ziger Jahren, welcher in allen Zweigen der
Gärtnerei genügende Kenntniß beſitzt, die
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat und zu
letzt 9 Jahr auf dem Rittergute Questz bei
Halle conditionirte, und gleich oder ſpäter
antreten kann, wünſcht eine angemeſſene
Stelle. Näheres bei dem Tiſchlermeiſter C. G.
Schmidt, Alter Markt Nr. 698 in Halle.

an

Funfzehn Thaler.
Fürnobige Summe ſtehen bei mir zwei

Altar- Leuchter von Meſſing, gut verfſilbert,
in eine Landkirche paſſend, zu verkaufen.

Halle, den 25. Sept. 1846.
Schäfer, Dachritzgaſſe Nr. 988.

[C— W

Vier Stück brauchbare Pferde verkauft
die Poſthalterei Langenbogen.

Theater- Anzeige.
Montag den 28. Sept. Zum Erſtenmale:

Der arteſiſche Brunnen,
Zauberpoſſe in 3 Abtheilungen vom Verf.

des Weltumſeglers.
Mit neuen Decorationen.

Hausverkauf zu Zerbſt.
Veränderungshalber bin ich geſonnen,

mein in der Brüderſtraße zu Zerbſt un-
weit des Marktes belegenes dreiſtöckiges
Haus, mit Auffahrt und doppelter Brau
Gerechtigkeit, aus freier Hand zu verkau-
fen.
Saal mit Buffet, 4 heizbare
Speiſekammer, Küche, Kammern und 3
große Keller enthalten auch befindet ſich
im Hauſe eine Pumpe und ein kleiner Gar
ten dabei. Auf dieſem Hauſe ruht jetzt auch
die Pachtung der NRathskeller Gaſt-
gerechtigkeit mit Billard und dauert
das Pachtverhältniß noch vier Jahre, wel
ches demnach auf Verlangen des Käufers
auf fernerweite Zeit prolongirt werden
kann, Die Utenſilien zum Betrieb die-
ſer Gaſtgeberei und das Billard ſollen eben-
falls mit verkauft werden. Die darauf
ruhenden Abgaben werden vollſtändig aus
dem Braukaſſen-Ertrage, welchen das Haus
bezieht, gedeckt.

Das Haus kann jeden Tag in Augen
ſchein genommen werden und iſt der Kauf
preis deſſelben dort zu erfahren.

Zerbſt, den 18. Sept. 1846.
Fr. Richter, Tanzlehrer.

Stuben,

Jch beehre mich hierdurch anzuzeigen,
daß ich in hieſiger Stadt eine Deſtilla-
tion etablirt und dieſe bereits eröffnet
habe. Es wird mein Beſtreben ſein, durch
die beſten Waaren und durch billige Preiſe
mir die Zufriedenheit meiner geehrten Ab-
nehmer und Gönner zu erwerben, und bitte
um recht vielen Zuſpruch.

Zörbig, den 17. Sept. 1846.
D. G. Deißner.

Ein ordentlicher Barbier Gehülfe wird
bis zum 1. October d. J. geſucht. Nähe-
res großer Berlin Nr. 420.
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Jn demſelben ſind ein gewölbter

Kalender für 1847.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

ſind vorräthig:
Nieritz' Preußiſcher Volks-Ka-

lender für das Jahr 1847. Mit vie
len Holzſchnitten. Preis 10 Sgr.

Allgem. Volks-Kalender (Frank-
furter) auf das Jahr 1847. Mit ei
nem großen Stahlſtiche. Preis 10 Sgr.

Deutſcher Volks-Kalender 1847,
Herausgegeben von F. W. Gubitz
Mit 120 Holzſchn. Preis 12 Sgr.

Volks-Kalender für 1847. Heraus-
gegeben von K. Steffens. Mit vie
len ſaubern Abbild. Preis 12 Sgr,

Der Bote. Allgem. Volks Kalender
für alle Stände auf das Jahr 1847.
Mit einem Kunſtblatte. Preis 10 Sgr.

mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr.
Verſchiedene Haus und Comptoir:

Kalender für 1847.
m

Sr. Hochgeboren,
dem Herrn Grafen Zech-Burkersrode,
Landtagsmarſchall der Provinz Sachſen,

K. Pr. Kammerherr, Ritter des Johanniten
Ordens, auf Goſeck u. ſ. w.

War uns der Tag, an welchem un
ſere neuerbaute Schule feierlich eingeweiht
wurde ein Freudentag, ſo wurde die Feier
deſſelben durch die hohe Güte, die Ev,
Hochgeboren als unſer verehrteſter Herr
Kirchenpatron und Gerichtsherr gegen un
ſere Gemeinde bewieſen hatte, auch zu ei
ner Feier, welche uns auf ſo vielfache
Art zur tiefſten Dankbarkeit verpflichtet.
Denn wie wir der Güte Ew. Hochgeboren
zum größten Theile den Beſitz unſeres ſchö
nen Schulgebäudes verdanken, ſo verdan-
ken wir auch Hochdenſelben die beträchtliche
Vermehrung unſeres Kirchen Vermögens,
welches Sie bei dieſer Gelegenheit wohl
wollend berückſichtigten, und wie Sie durch
Jhre perſönliche Theilnahme an den Feier
lichkeiten der Einweihung die Herzen der
Erwachſenen erfreuten, ſo wurde der Tag
der Schulweihe auch unſern Kindern zu
einem Freudenfeſte gemacht, deſſen dieſel
ben auch noch in den fernſten Jahren ge
denken werden. Ew. Hochgeboren erlauben
uns deshalb auch auf dieſem Wege unſern
innigſten Dank auszuſprechen und dieſem
Danke die aufrichtige Verſicherung hinzu
zufügen, daß es unſer Aller heißer Wunſch
iſt. Gott, der Vergelter alles Guten, möge
Ew. Hochgeboren durch ſeine beſten Gaben
für alle die Wohlthaten fegnen, die Sie
unſerer Gemeinde in Hinſicht auf Kirche
und Schule erzeigten.

Goſeck, den 6. Sept. 1846.
Der Schulvorſtand

im Namen der Gemeinde
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die Entbindung meiner Frau von zwei
geſunden Kindern, einem Knaben und ei-
nem Mädchen, zeige ich meinen Freunden
hierdurch an.

Berlin, den 24. Sept. 1846.
Dr. Ruge, prakt. Arzt.

Bekanntmachungen.
Diejenigen Damen, welche Wittwen

Penſionen aus der Königl. General-Witt-
wen-Kaſſe in Berlin zu beziehen haben
und Behufs deren Erhebung nicht an Kö-
nigl. Kaſſen gewieſen ſind, können ihre am
1. October 1846 fällig werdenden Penſio-
nen nach ihrer Wahl, entweder vom 1. bis
3. und 5. October d. J. zu Halle, in
meiner gegenwärtigen Wohnung (Reilsbad
an der Mühlpforte, Nr. 1050f bei Hrn.
Kyritz) oder am 4. October zu Eisleben,
Lindenſtraße Nr. 957, gegen vorſchriftsmä
ßige Quittung von mir in Empfang neh-
men.
Der Commiſſarius der Königl. Allg. Witt-

wen-Verpflegungs-Anſtalt:
Ober- Bergreviſor Dr. Thiele.

Auetion.
Dienstag, den 6. October c. Nachm.

2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe:
Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei-
dungsſtücke, Betten, Wäſche, eine neue
Hobelbank und ſonſtiges Tiſchlerhand-
werkszeug, eine Partie Shawlgardinen,
Vorhänge und Gardinenſtangen mit Bronze
verzierung, 6 Stück Wandleuchter von
Bronze, 2. Ladentiſche,

verauctionirt werden.
Graewen, Auct.- C.

1 Klavier,
2 Töpfe Honig u. a. Sachen gerichtlich

Verkauf und Verpachtung.
Unterzeichneter weiſt auf frankirte Anfra

gen unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
für den Erwerber nach: 1) zum Verkauf
ein neues maſſiv erbautes Haus worauf
Handlung mit Kundſchaft; 2) auch Ver-
pachtung eines Handelslokals mit allem Zu-
behör und Kundſchaft 3) ein kleines Haus
mit Handelslokal zum ſofortigen Verkauf
und in gutem Stande und wenig Abgaben
4) ein Flußfiſcherwerkzeug mit 4 großen
Netzen von 25 bis 60 Ellen, Garnſäcken
und allem Zubehör in beſtem Zuſtande er
halten.

Alles Obige ſoll beabſichtigter Verände-

Sonntag den 4. October ladet zum
Ball ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.

Eine Quantität Rapsbohlen à Korb
9 Pf. liegt zum Verkauf bei

Beeſenſtädt. F. Wendenburg.

Back-Oblaten für die Herren Conditoren,
ſowie auch friſche und kräftige Backhefen
offerirt billigſt

Theodor Saalwächter
auf dem Neumarkt.

Meßwaaren.
Den vollſtändigen Empfang

meiner
neuen Messwaaren

erlaube ich mir hierdurch einem
geehrten hieſigen und auswärti-
gen Publikum ganz ergebenſt
anzuzeigen.

C. E. Stracice.
Jch ſuche ſofort einen Kutſcher.

Halle, den 27. Sept. 1846.
Schotte, Dr.

12 Fuder rothe Ruben hat zu
verkaufen Jache in Böllberg.

Brennholz- Auction.
Mittwoch Nachmittags 2 Uhr wird bei

dem Zimmermeiſter Kreye altes, zum
Theil noch gutes Bauholz, Latten, Thü-
ren Laden und Späne meiſtbietend ver
kauft.

Geſchäfts- Anzeige.
Durch den Tod meines Sohnes genö-

thigt, die Geſchäftsführung der hieſigen
Engelapotheke wieder zu übernehmen, habe
ich in der Perſon des Herrn Apotheker
Alex einen Aſſiſtenten mir erworben deſ
ſen Unterſchrift ich meine geehrten Geſchäfts

Ein Zuchtbulle, 21 Jahr alt,

bei Wettin.

freunde, wie meiner eigenen zu vertrauen
bitte.

Halle. Der Apotheker Hartmann.

ſteht

zu verkaufen bei Meißner in Gödewitz

Geſchäft,
Merſeburg,

in Halle.rung des Beſitzers halber verkauft und ver
pachtet werden.

Auskunft giebt Unterzeichneter.
Zeitz, im Sept. 1846.

Der Kaufmann C. J. Gruner.

Ein maſſives Haus mit Materialwaaren-
an der frequenteſten Lage in

ſoll erbſchaftshalber ſofort
verkauft werden durch A. Kuckenburg

1000 und 800 Thlr. ſind gegen
Sicherheit noch auszuthun.

A. Kuckenburg.

e

25 Stück fette Hammel ſtehen zu

Verkauf bei
Beeſenſtädt. F. Wendenburg.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kam-
mern c. auf hieſigem Neumarkte, ſowie
zwei Laden in der Leipziger Straße ſind
zu vermiethen. Auch iſt eine noch in gu-
tem Stande ſich befinoende Drehrolle für
den feſten Preis von 22 Thlr. und ein
ſehr eleganter Kronleuchter (für eine Ta-
bagie oder auch einen großen Geſellſchaftsſaal
ſich eignend), der vor Kurzem erſt 50 Thlr,
gekoſtet, für den feſten Preis von 30 Thlr.
beide wegen Mangel an Raum zu verkaufen.

durch den Auctions-Commiſſar G. Wäch
ter, Dachritzgaſſe Nr. 18.

Halle, den 25. September 1846.

Friſcher Caviar iſt angekommen

bei C. H. Riſel
Neue lange und runde Lamberts

nüſſe empfiehlt C. H. Riſel.
Eine noble Equipage mit 2 Schimmel

Pony's iſt zu verkaufen. Näheres beim
Kaufmann Herrn Weber in Leimbaqh
bei Schloß Mannsfeld.

Von heute ab ſtets friſche trockene Hefe

bei Moritz Förſter,.
Auf dem Rittergute in Oppin ſtehe

55 alte Schafe und 52 Hammel zu ver
kaufen.

Jn der Buchhandlung von F. Kuhn
in Eisleben iſt zu haben
Gubitz, Volks-Kalender 1847

Mit 120 Holzſchn. Preis 12 S
Steffens, Volks-Kalender 1847

Mit Stahlſtichen und Holzſchnitten.
Preis 12 S

Außerdem ſind ſämmtliche Volks-, Te
min- und Haus-Kalender im Preiſe vo
4 bis 221 Sgr. daſelbſt vorräthig.

Zugleich erlaube ich mir beim Begin
des Winterhalbjahres meine mit den neue
ſten Werken ausgeſtattete Leih
bibliothek, die Muſikalien Lei
anſtalt und den politiſchen Leſe
zirkel, der bis jetzt bereits über
der intereſſanteſten Schriften zäh
zur fleißigen Benutzung zu empfehlen.
taloge darüber ſtehen gratis zu Dienſten
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Couriers, Halliſcher Stadt und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Marchand
in Halle zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Der bisherige Privat-Docent Dr. Berndt in Greifs-
wald iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der medizini-
ſchen Fakultät der Königl. Univerſität daſelbſt ernannt.

HeutHerrnſtadt (in Schleſien), d. 22. Septbr.
trafen Jhre Majeſtäten im beſten Wohlſein unter dem Ge-
laute der Glocken hier rin
Begleitung des Hrn. Ober-Praſidenten v. Wedel Abends
6 Uhr und Jhre Maj. die Königin Abends 78 Uhr.
Als Se. Maj. an der von der Stadt errichteten Ehren-

Se. Majeſtät der König in

pforte angekommen waren, und der Civil-Commiſſarius,
Geheime Regierungsrath v. Woyrſch, welcher an der Seite
des Wagens zu Pferde ſich befand den Buürgermeiſter des
Ortes vorgeſtellt hatte, nahm der Monarch von letzterem
die im Namen der Stadt, zwar kurze, aber herzliche Be
gruüßung huldvollſt an und fuhr langſam durch das Spa-
er unter Hurrahruf uüber den Ring dem Schloſſe zu. J.
Maj. die Königin wurde demnächſt unter der Ehrenpforte
gleicher Weiſe empfangen und von den ebenfalls zum Em-
pfange anweſenden 12 weißgekleideten Mädchen, uberreichte
die Tochter des Oberſt Lieutenant Plehn auf einem Atlas-
kiſſen ein Gedicht, welches die Tochter des Herrn Land-
und Stadtrichter laut vortrug. S. M. nahmen zunächſt
die Garde Landwehr, welche vor dem Schloſſe aufgeſtellt
war, in Augenſchein begaben ſich ſodann nach dem Schloſſe,
von welchem eine geſchmackvoll dekorirte Ehrenpforte er-
richtet war. Hier unterhielten Sich S. Maj. mit den
zahlreich verſammelten Militairs, und hiernächſt ließen Sie
Sich die Stande und Beamten vorſtellen, als ſehr bald
der Kronprinz von Schweden K. H. und der Prinz Gu-
ſtav von Schweden K. H. Sr. M. aufwarteten, welcher
Beſuch noch an demſelben Abende von Sr. Maj. erwie-
dert wurde. Erzherzog Johann Kaiſerl. H. iſt nicht ange-
kommen, dagegen in deſſen Stelle der General der Kaval-
lerle, Hof-Kriegsrath und Vice- Präſident Graf Mensdorf
Poulli mit drei Adjutanten. Auch iſt der turkiſche Ge-
ſandte Chewket Bey mit zwei LegationsSekretairen hier
eingetroffen.

Königsberg, d. 22. Sept. (Schleſ. Ztg.) Die hie
ſige Stadt- Verordneten- Verſammlung hat am 19. d. eine,
von einem juriſtiſchen Profeſſor abgefaßte, ehrfurchtsvolle
Adreſſe an Se. Majeſtät den König abgeſchickt, um die in
Betreff der General Synode geſchehenen Schritte gegen die
letzte Allerhoöchſte Cabinets Ordre zu vertheidigen. Die
maßvolle Haltung dieſer durchaus loyalen Adreſſe bewog
auch den Magiſtrat ſie zu unterſchreiben, obwohl er es
abgelehnt hatte in dieſer Angelegenheit die Jnitiative zu
ergreifen.

Bamberg. Als Antwort auf eine von dem hieſigen
Magiſtrat und den Gemeindebevollmächtigten an den König
gerichtete Adreſſe in Betreff Schleswig-Holſteins iſt
folgendes Kabinetsſchreiben eingegangen:

„„Herr Bürgermeiſter Hollfelder! Wie ich bereits auf eine
Zuſchrift von Bürgern Dinkelsbühls c. im hier unten bezeich
neten Betreff mich ausſprach, ſo entgegne ich, Herr Bürgermei-
ſter, auch auf die mir am 11. Sept. überſchickte, von dem
Magiſtrate und den Gemeindebevollmächtigten Bambergs un-
terzeichnete, nämlich: daß mit Freude die in dieſer Schrift kund-
gegebenen teutſchen Geſinnungen mich erfüllten. Eröffnen Sie
dieſes im Auftrage von mir den es Betreffenden, und empfan
gen ſie die Verſicherung der königlichen Huld und Gnade Jh-
res wohlgewogenen Königs Ludwig. Berchtesgaden, den 17.
Sept. 1846. Das Vorgängniß in Betreff HolſteinSchleswigs.“

Kiel, d. 22 Sept. Die Staatseinheit zwiſchen Da
nemark und den Herzogthumern ſoll, wie es ſcheint, nun
auch im Aeußern durchgefuhrt werden. So hat man jetzt
allen, auch den gemeinen Soldaten, das Tragen der daä-
niſchen Cocarde an der Mutze vorgeſchrieben die Zollbe-
amten müſſen ſie auch ſchon tragen, und man ſagt, daß
auch die ubrigen Beamten damit verſehen werden ſollen,

Altona, d. 22. Sept. Die „Schleswig-Holſteiniſchen
Anzeigen enthalten folgendes Reſcript der ſchleswig-hol-
ſteiniſchen Regierung, die Volksverſammlungen betreffend

Den Polizeibehörden in den Herzogthumern Schleswig
und Holſtein wird hierdurch aufgegeben, uber alle offent
lich abgehaltene Verſammlungen welche die ſtaatlichen Ver
hältniſſe der hieſigen Lande zum Gegenſtande ihrer Ver-
handlungen gemacht, ſo wie uüber alle etwa ſtattgehabte
polizeiwidrige Auftritte und Vorgänge, welche mit den
jetzigen politiſchen Zeitereigniſſen und Landeszuſtänden in
Beziehung ſtehen die Regierung ſofort mit den erforder-
lichen berichtlichen Nachrichten zu verſehen.“

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Geſtern war Miniſterconſeil. in

den Tuilerien (der Köonig war am Abend zuvor von La-
ferte-Vidame im Schloß von Saint Cloud angekommen);
der Herzog von Broglie ſoll auf des Königs Befehl dabei
zugegen geweſen ſein. Es heißt nun, dieſer Staatsmann
werde morgen nach London abreiſen, der Königin Viktoria
ein Schreiben des Königs zu uberbringen Herr von Broglie
wäre zugleich mit Jnſtructionen verſehen, beſtimmt, der
Mißſtimmung zwiſchen den Cabinetten von Paris und Lon-
don ein Ende zu machen. Se. Majeſtät der König Lud-
wig Philipp wird ſo heißt es auf alle eventuellen
Rechte verzichten, die ſpäter hinſichtlich der ſpaniſchen
Krone aus der Ehe des Herzogs von Montpenſier für das
Haus Orleans abgeleitet werden konnten.

Es heißt die ſofortige Abreiſe des Herzogs von Mont-
penſier nach Spanien ſei in dem geſtrigen Miniſterconſeil
beſchloſſen worden.

Der Graf von Montemolin ſoll nach Norddeutſchland
entkommen ſein.
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Spanien.
WMadrid, d. 18. Sept. Die Adreſſe des Congreſſes

an die Königin iſt ſo eben faſt einſtimmig mit Ausnahme
einer Stimme und ohne Amendement durchgegangen;
mit 159 Stimmen gegen eine. Der Paragraph, auf die
Vermählung der Königin ſich beziehend, war mit 179 Stim
men einmüthig votirt worden. Bei der Abſtimmung über
den Paragraph, die Vermaählung der Jnfantin betreffend,
hatten ſich 19 Mitglieder enthalten; ein Mitglied hat da
gegen votirt, 159 dafur. Geſammtzahl der Votanten 160.

Theater in Halle.
Am 20. Sept. eröffnete die neu organiſirte Geſellſchaft des

Hrn. Director Nachtigal den erſten Eyclus theatraliſcher Vor
ſtellungen auf unſerer Bühne. So weit ſich die Leiſtungen des
neuen Perſonals nach den bisherigen Vorſtellungen überſehen laſ-
ſen, ſind ſowohl im Schauſpiel als in der Oper reiche und ach
tungswerthe Kräfte vorhanden. Mehrere Mitglieder haben ſich
bereits als wahre Bühnenkünſtler dokumentirt und in der Gunſt
des Publikums feſtgeſetzt; in dieſer Beziehung zeichnen wir na
mentlich den Regiſſeur Herrn Herwegh als denkenden Charakter
darſteller vorzugsweiſe aus ſeinem Eifer und ſeiner Routine wird
es ſehr bald gelingen, ein durchaus befriedigendes Enſemble her
zuſtellen unſer kunſtſinniges und kunſtliebendes Theaterpublikum
wird die Beſtrebungen der Direction ſicherlich freudig anerkennen,
wenn es fortwährend vollgültige Beweiſe erhält, daß die
ſorgſam gepflegte Kunſtpflanze ſchöne Blüthen und erquickende
Früchte treibt. Mögen dann den Leiſtungen des darſtellenden
Perſonals Wohlwollen und lauter Beifall zu Theil werden, wenn
er verdient iſt; möge die überaus ſtrebſame und ſolide Direction
recht bald allgemeine Anerkennung und kräftige, dauern-
de Unterſtützung finden: dann kann das Publikum auch mit
Recht von dem Jnſtitute nur durchaus Kunſtwürdiges ver-
langen. Die Theaterkaſſe ſteht ſtets in Wechſelwirkung mit der
Scenerie und Comparſerie, mit der Verwaltung und Beſchaffung
der geſammten Kunſtkräfte; der dem darſtellenden Künſtler ge
zollte Beifall iſt nur, wie Göthe ſagt, ein „Kapital“, das dem
Publikum ſelbſt die beſten Zinſen trägt zudem iſt der dramati
ſche Künſtler nur an die unmittelbare Gegenwart gewieſen
ſie iſt ſeine Göttin; was ſie ihm nicht gewährt, kann kein trö
ſtender Hinblick auf ſpätere Zeit ihm erſetzen. Von ihr hat er
daher die volle Anerkennung zu gewinnen und zu fordern. Jn
der Theilnahme der bewegten Menge ſtrömt dem dramatiſchen
Künſtler die Begeiſterung zu, in ihr wächſt ſeine Kraft, in
ihr gelingt die That. Ueber die Leiſtungen im Schauſpiele c.
wird hoffentlich wieder ein anderer Referent berichten, und es iſt
zum Beſten der ausübenden Künſtler und des Jnſtituts zu
wünſchen, daß ſich nach wie vor die öffentliche Würdigung
auch offen und in wahrer Geſtalt zeige; der Künſtler kann
ſich nun einmal kein Herz faſſen zu einer Perſon, die ihm die
Waffen, womit ſie verwundet, aber nicht ſich ſelbſt zeigt er
haßt mit Recht jede Anonymität, denn es handelt ſich bei ihm
nicht blos um die Sache, es handelt ſich auch um die Per
ſon; er ſtellt als dramatiſcher Künſtler das Kunſtwerk an ſich
ſelbſt dar, er iſt Künſtler und Kunſtwerk in einer Per-
ſon. Wenn ich mir nun getraute, das Kunſtrichterſchild aus
hängen zu können, ſo würde ich Leſſing's Tonleiter anſtimmen:
„gelinde und ſchmeichelnd gegen den Anfänger, mit Bewunderung
zweifelnd, mit Zweifel bewundernd gegen den Meiſter abſchreckend und
poſitiv gegen den Stümper höhniſch gegen den Prahler und ſo
bitter als möglich gegen den Kabalenmacher. Wer gegen alle nur
einen Ton hat, hätte beſſer gar keinen; und beſonders der,
der gegen alle nur höflich iſt, iſt im Grunde gegen die er höf
lich ſein könnte grob.“ Nach dieſen Grundſätzen be

burg (1767),
urtheilte einſt Leſſing die Leiſtungen der neuen Bühne in Ham-

ſie gelten mit den nothwendigen Modificationen
auch noch jetzt, ſomit auch für uns und unſere Bühne, die ja
auch eine werdende iſt und bis zum Gipfel der Vollkommen-
heit gar manche beſchwerliche Stufe zu durchſteigen hat.
Wir wenden uns nun zur erſten Opernvorſtellung: Don Juan
von Mozart müſſen aber offen und ehrlich bekennen, daß die
Darſtellung dieſes Meiſterwerkes im Allgemeinen für die Oeffent-
lichkeit noch nicht reif war. Fortſetzung folgt.)

Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. September.

Jm Kronprinzen Se Exc. d. Hr. Geh. Kabinets Rath Müller
a. Potsdam. Hr. Kammerherr Baron v. Hardenberg a. Söben,
Hr. Banquier Pohlmeyer a. Manheim. Hr. Profeſſor Schulmann
a. Bonn. Hr. Rentier v Sickskow a. Petersburg. Hr. Partif,
Tiefner a. Wien. Hr. Fabrik. Radiſch a. Stralfund. Die Hrry,
Kaufl. Saalfeld a. Stettin, Coqui a. Berlin, Winkelmann a
Wernigerode, Heinze a. Hamburg Lieders a. Offenbach. Hr. Oberſt
u. Reg.-Command. v. Suckow a. Erfurt. Hr. Geh. Rath Brügge-
mann a. Berlin. Hr. Lieut. v. Bünau a. Erfurt. Frau Gräfin d.
Schlieffen m. Dienerſch. a. Dresden. Die Hrrn. Profeſſoren Lach-
mann a. Berlin Walther a. Rußland. Hr. Dr. Vocke a. Kiel
Hr. Amtsrath Kühne a. Deſſau. Hr. Buchhdlr. Jnkermann
Magdeburg. Hr. Rent. Wanganthon a. London. Frau Kaufmann
Jonas m. Tochter a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Hauptmann Dürr a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Not
a. Guttels. Hr. Stud. med. Noll a. Marburg. Die Hrrnu. Kauf
Jacobi a. Neuteich, Nacke a. Dresden, Rauhaus a. Altona. Hr.
Bürgermſtr. Ortmann a. Straßburg. Hr. Gutsbeſ. Duen a, Sted-
ten. Hr. Akademiker Wieſicke a. Regenwalde. Hr. Buchhdlr. Wie
ſicke a. Kaſſel. Frau v. Stieler m. Fam. u. Fräul. v. Stieler e.
Erfurt. Die Hrrn. Kaufit. Leonhardt a. Colditz Willies m. Sohn
a. Braunſchweig Brohm a. Aachen. Hr. Fabrik. Collenbuſch e.
Sömmerda. Die Hrrn. Profeſſoren Dr. Höfer a. Greifswalde, br,
Haſe a. Altenburg. Hr. Hofkammerrath Schmidt a. Berlin. Hr.
Apoth. Lichnet a. Frieſack. Die Hrrn. Partik. Beutnagel a. Leipzig,
Zencker a. Braunſchweig. Hr. Dr. phil Wilke a. Königsberg.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufi. Wetzel a. Berlin, Schellmweyr
a. Altona. Die Hrrn. Architekten Paul u. Keller a. Frankfurt
Hr. Landwirth v. Heldenrich a. Salza. Hr. Gutsbeſ. Heyne a. Ab-
denrode. Die Hrrn. OAmtl. Vorhauer a. Gatterſtedt, Lüttich a.
Sittichenbach. Die Hrrn. Gutsbeſ. Aſchenberg a. Fraueundorf, B
ling a. Blankenhauſen. Hr. Oberlehrer Weſtrau a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Reuſtow a. Erfurt. Hr. Rentier Schüler a. Frankfurt.

Goldnen Löwen Frau Hauptm. Karkutſch m. Tochter a. Cöslin
Hr. Paſtor Wermeilskirch a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl Guſtedt a,
Magdeburg Thomas a. Glogau. Hr. Lieut. Schlavsderf a. Pom-
mern. Hr. Ritkergutsbdeſ. Haſſenberg a. Poſen. Pr. Conducteur
Lehnert a. Neuſalz. Frau v. Wehlitz a. Hirſchberg. Mad. Schme
dicke a. Breslau.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu, Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein,
Müller a. Großpöhla. Hr. Kaufm. Leonhardt a. Weimar. Mad,
Schelling a. Göttingen. Die Hrrn. Galanteriehdlr. Gebr. Hagelſtange
u. Kohl a. Berndterode. Die Hrru. Kaufl. Robitzſch a. Jülich, Scha
low u. Kleekam a. Meiningen. Hr. Apoth. Linck a. Biſchoffſtein.
Hr. Lehrer Hofmeiſter a. Altenrode.

Stadt Hamburg: vr. Landes-Oeckon. Secr. Becker a. Braun
ſchweig. Hr. Viakonus Cranz m. Gem. a. Neuwied. Die Hrru,
Kaufl. Meyer a. Berlin, Herrmann a. Kaſſel. Hr. sStud. weld.
Claus a. Pommern. Hr. Gutsbeſ. v. Sternfeld a. Schwerin
Die Hrru. Kaufl. Gerhardt a. Magdeburg, Kunkel a. Dingelſtedt.
Die Herrn. Lieut. Bromann a. Mühlhauſen Engelke a. Heiligen-
S Hr. Fabrik. Strauß a. Paderborn. Hr. Partik. Torſeau a.

von.Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Achtmann a. Berlin, Landsberger
a. Königsberg Mendel a. Karge, Jſakor a. Klopitſch, Stein a.
Cottbus. Die Hrrn. Kaufi. Emskirchen a. Deſſau, Zerhufen a.
Bremen. Die Hrrn. Fabrik. Hortau u. Lepnerß a Brüſſel. Hr.
Apoth. Bölicke a. Frankfurt.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Löbnitz m. Fam. a. Berlin. Hr.
Partik. v. Laſchky a. Petersburg. Die Hrru. Kaufl. Schaff
Weimar, Scheibner a. Burg, Friedländer a. Berlin. Die Hrn
Kunſthdlr. Caunitz u, Caro a. kiegnitz.
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